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Paxful wird einen Monat nach der
Aussetzung des Marktplatzes

wiedereröffnet
Der beliebte Peer-to-Peer (P2P)-Marktplatz Paxful ist nach
der Einstellung der Dienste im April 2023 wieder online.

Während die Plattform ausgesetzt wurde, blieb das Paxful
Wallet aktiv. Paxful kündigte in einem Blogbeitrag vom 8.
Mai die Wiederaufnahme des Marktplatzes einen Monat
nach Schließung der Plattform an. Ein Auszug aus der

Ankündigung lautet: „Wir wissen, dass es für viele unserer
Benutzer eine schwierige Zeit war, die verständlicherweise
von der plötzlichen Sperrung überrascht waren, aber wir

freuen uns, wieder da zu sein, damit wir weiterhin Millionen
von Menschen ohne finanziellen Zugang bedienen

können.“ Wie bereits berichtet von CryptoPotato, der
Bitcoin P2P-Marktplatz wurde im &amp;hellip;

Der beliebte Peer-to-Peer (P2P)-Marktplatz Paxful ist nach der
Einstellung der Dienste im April 2023 wieder online.



Während die Plattform ausgesetzt wurde, blieb das Paxful Wallet
aktiv.

Paxful kündigte in einem Blogbeitrag vom 8. Mai die
Wiederaufnahme des Marktplatzes einen Monat nach
Schließung der Plattform an. Ein Auszug aus der
Ankündigung lautet:

„Wir wissen, dass es für viele unserer Benutzer eine schwierige
Zeit war, die verständlicherweise von der plötzlichen Sperrung
überrascht waren, aber wir freuen uns, wieder da zu sein, damit
wir weiterhin Millionen von Menschen ohne finanziellen Zugang
bedienen können.“

Wie bereits berichtet von CryptoPotato, der Bitcoin P2P-
Marktplatz wurde im April 2023 geschlossen, während
die Brieftasche in Betrieb blieb. Bevor die Probleme der
Plattform ans Licht kamen, war Paxful mit über sechs
Millionen Nutzern weltweit einer der bekanntesten P2P-
Marktplätze der Branche.
Der Mitbegründer und ehemalige CEO von Paxful, Ray
Youssef, nannte unterdessen regulatorische Hürden für
den P2P-Markt als Grund für die Schließung des
Marktplatzes.
Youssef zitierte auch den Abgang wichtiger Mitarbeiter
und fügte hinzu, dass ein Rechtsstreit zwischen ihm und
einem anderen Mitbegründer, Artur Schaback, weiter zur
Zwangsschließung des Unternehmens beigetragen habe.
Youssef bezeichnete den Rechtsstreit von Schaback als
„böse“ und erklärte, dass die Führungskraft sowohl den
ehemaligen CEO als auch das Unternehmen verklagt
habe, weil er verärgert sei.
Kurz nach der Suspendierung von Paxful sagte Youssef,
er arbeite daran, Kunden aus seiner Tasche zu erstatten,
um eine Gefängnisstrafe zu vermeiden.
Vor der Wiederbelebung des Marktplatzes konnte Paxful
88 % der Kundenkonten entsperren, während 3 % noch
gesperrt blieben.



Am 18. April gab der CEO dies bekannt Rücktritt von
der obersten Position.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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